— 


a: N 


it! 
DESSEN 


MÄR FE 


3 1 
Jud. Reichel, bey wu 
königl. eldkriegs⸗ Regiſtratue ange⸗ 
ſtellter eamtet, hat bey ſeyltem Ab. 


leben die k. k. Akademle der bilden, 


den Künſie zum Univerſclerben ſei⸗ 


nes ſämmtlichen Vermögens eingeſetzet, 


damit dieſelbe von den fallenden Zin⸗ 
ſen jährlich ein Pran 1 fir einen 
ad, Maler „Bi bauer oder 


18 9 55 der das mei⸗ 
ger afteft 9 9 5 Kunſtwerk der 
Aka 191 ae Wik ue vorlegen 
wird. Die Ak der bildenden 
Künste macht eß ſich daher zur 

icht, mit dankbarer Achtung nach 
den patriotiſchen Abſichten des ſeli⸗ 
gen Kunſtfteundes, zur Beförderung 


erſte 
Mintarnr- Maler der k. k. Erbländer 
zur Preiswerbung 


1 1% 


der SER Künſte, für das 
ahr ſämmtliche Oehl ⸗ und 


einzuladen, Die 
Ausführung foll bestehen in einem hi⸗ 
ſtoriſchen Gegenſtande , nach freyer 


Wahl dis Künſtlets, in welchem von 


demſelben, zu Folge der Willes erkla⸗ 
rung und der We te des Stif⸗ 
ters: „ttwas eſonderes. Vorzüglichet 
und Miiſterhaftes e 72 10 
von gewöhnlichen Künſtlern ouffa 
auszeichne,) ausgeführet, wobey aber 
vorzüglich das Augenmerk auf den 
Ausdruck einer Leidenſchaft oder Ems 
pfindung der Seele gerichtet ſey.“ Der 
Preis, ſo in Bancozetteln verab folgt 
wird, 
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wird, beſteht in dem le von * 


800 Hr N als de hiuter⸗ 
laſſenen Kapital Ne 
und wird e bey dem jährli⸗ 
chen Ausſchreiben der Preiswerbung, 
numeriſch bekannt gemacht werden. 


für dermal der erſte July 

es feſtgeſetz gt. Der Künſtle a 
205 Werk nach der Eigenſchaft 25 
ben e auf = A 


und Gefahren 


einen dazu 
285 4 N 
ſenden, und, wie 7 bey rale 
bewerbungen üblich iſt, daſſelbe mit ei⸗ 
ner Deviſe oder Denkſpruch zu bezeich⸗ 
nen, zugleich aber einen verſchloſſenen 
mit eben dieſer Deviſe überſchriebe⸗ 
nen, und ſeinen Namen enthaltenden 
Zettel zu begleiten. Die Beurtheilung 
der Petisſtücke wird in dem verſam⸗ 
melten akademiſchen Rathe vorgenom⸗ 
men werden. Die Mitglieder der 
Kunſtklaſſe, zu welcher das eingeſen⸗ 
dete Preisſtück gehört, Bi ihre 
Stimme : die übrig Beiſitzer 
ſtimmen dann mit unbeſchränkter Frey⸗ 
heit der a 5 auch bleibt jede 
wirbenomitien ) feine Meinung allen» 
u fepriftlid N Die Zur 
erkennung es giſchieht nach 
der Stimmen 3 bel; wo dann 
gefaßrem uſſe bet verſchloſ⸗ 

— Sie des Stückes, für welchen 
die Meheheit ausgefallen , 
wird, um den Namen des Künſtlers 
1 wiſſen, cher den Preis erhält, 


Der Name d 
‚erhält, wird ! 


e 


biget, 
werden, der ſich dazu mittelſt einer 
beglaubigten 


eröffnet 4 


* 


12 


Die übrigen Zettel bleiben am 
Ne Die 


Abſtimmung uber 
ie Preiszuerkennung wird in einem 


198 nderen Protokolle in der Raths⸗ 
verſammlung ſelbſt aufgenommene 
dem Präfes des akademiſchen 
endung der Preisſtücke wird 
Zur Einſendung 4 


bon 
hes 
dem beſtändigen Setretür der 
kademie unterzeichnet, und in der 
Regiſtratur der Akademie beygelegt. 
Künſtlers, ſo den Preis. 
ſt einer kurzen Be⸗ 
8 


enere? 1 8 


wird 
mittelbar dem Künſtler ſelbſt behaͤn⸗ 
oder demjenigen verabfolget 


Vollmacht ausweiſet. 
Nebſtdem wird der akademiſche Rath 


die Aushaͤndigung des Preiſes von 


feiner Sei ehrenvollen 
Zeugniſſe De Das Eigenthum 
des Preisſtückes verbleibt übsigenb 
dem Känſtler, der felbes daher bin⸗ 
nen 14 Tagen oder (vier Wochen 2) 
von der geſchehenen . N 
gerechnet, abzuholen hat. 
eben dieſer Rriſt haben auch die . 
lichen übrigen Preiswerber ihre ein⸗ 
geſendeten Stücke zurückzunehmen. 
Die Akademie nimmt den Fall nur 
als möglich, ar wohl 10 8 


lich an: daß die ei . 
lichen Stücke m 
5 des un 0er 8d 


fe des Preiſes ng 8 
In einem folden. e 
nur dos mir du dae 


ee —:¼—¼ ut: —— łk- . ——— 
1 


* 


der Vertheilung für das laufende 
FR eg und ar | 

das folgende Jahr zwey Preiſe 
für ‚mo rue auszu · 
. 


Auslindiſce Begeh enpeien. | 


real 


‚Sroßsritranien 


Dow 605 4. Juli. „ Heute 
Morgen kam die Expedizion — 
Sir ze en, n 

von ihrer fruchtloſen 

den Gewäſſern von re — 


wieder zurück. Von hier begiebt ſie 


fs nach eee 1 


en A2. 


Auch 


Wan EEE. Seit —ʒ ( :V.2 


uud Erocodill begleiten fie. Die 15 
geſchifften Truppen ſind folgende: 
taſchement vom 20. Dragenet, 


giment, das 5, 9. 36, 38, 40. 


45, 60. Regiment (5. Bataillon), 
das 71. und 91. Infanterieregiment, 
und 2 Abtheikungen von Kommiſſa⸗ 
riatpferden. Sir Arthur e 
befindet ſich mit dem Stabe am Bo 
des Döfinegal," l 


Die vom Tajo zu year an⸗ 
gefonumene Fregatte la Gloire begeg⸗ 
nete am 14. July der Expedizion un⸗ 
ter Kommando von Sir A. Welles⸗ 
ley unterm 48. Grad der Breite und 
9 8 der Länge. 1: 


Am 13. Min iſt Sir. Jo a 
Stuart als Kommandeur en Ehef un⸗ 
ſerer Truppen auf Sizilien ang 3 5 


men. Unter e Part die 
Augenkrankheit. 


Die Truppen ber u’ se 508 
ſegelten Expedizion werden unter dem 
Generallirutenant Wellesley, von dem 
Generalmajor Hill und Freguſon, 
und von den Brigadegenerals de 
und Craufutd Wee | 


© ch we de u. N 
Stockholm den 30. Jun. Heute 


f ö Nachmittag find St. Majeſtaͤt auf 


der Pacht Amadis von hier abgerei⸗ 

ſet. Ungegründet iſt das Gerücht, 

als wenn der König mit dem Kaiſer 
von 


von Rußland eine Bufammenfunft 
halten werde. Vielmehr glaubt man, 
daß er zu einer neuen ü d ger 
gen Abo abgebe. Admiral Nayalın, 
Generalmajor Vegeſack, Graf Piper, 
Graf Gyllenborg, Baron Wetterſtedt 
und Baron Boye begleiten den Kb: 
ig. (Auf welche Art die Schwedi⸗ 
u Unternehmungen gegen Abo aus⸗ 
4 Gefallen find, iſt | 
Ruſſiſchen Berichten bekannt.) 


Die Stockholmer ⸗Hofzeitung vom 
rn mat einen Bericht des 
Fieldmarſchalls, Grafen Klingſpor, aus 
mmingo vom 14. Juny, worin es 
eißt: „Da ich Nachricht erhalten, 
daß der Feind ein groſſes Magazin 
bey Perha anlege, ſo beorderte ich 
den Major Picanot mit 300 Mann 


, Dos ef; tat, der Oranien 
war, daß das daſige Kahl Detar 


ſchement umringt, und daß 2 Offi⸗ 
ziers, 5 Unteroffiziers und 64 Ge⸗ 
meine zu Gefangenen gemacht wurden. 
Bas Magozin ward genommen, hat 
aber aus Mangel an Pferden noch 
nicht transportirt werden können.“ 
— Mach der Rückkehr der Engliſchen 
Expedizion von Gothenburg nach 
England, die am 3. July erfolgte, 
iſt Sir J. Saumarez Mit dem Vic⸗ 
tory und 3 andern Kriegs ſchiffen hier 
zurückgeblieben, und dann nach der 
Oſtſet geſegelt ) 


wis zellen 
Aus Augsburg wird unterm 13. 
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bereits aue den 


berzeglich Badenſche Provinz 


das Groſther zog 


Augaſt geſchrieben: Sicherm Bars 
nehmen nach wird den 27. dies ein 
us 10, o % Mann königl. Bayerſcher 
g beſiehendes Korps unter den 
efehlen des Hrn. Gen erallieutenants 
Freyherrn von Wrede ein Luſtlager 
bey hieſiger Stadt beziehen. Ein 
ähnliches ſtarkes Luſtlager wird ſich 
unter den Befehlen des Hrn, Seneral⸗ 
lieutenants v. Deroy bey Plattlinzen 
auf dem linken Ufer der Iſtr, ein 
drittes, eben ſo ſtarkes, bey Nürn⸗ 
berg unter den Befehlen des Hrn. 
Geuerallitutenants Grafen Iſenburg 
er Die hieſige Stadt 
meichelt ſich bey dieſer Gelegenheit, 
den König in ihren Mauern vereh⸗ 
ren zu können, 1 . 
i SR dnn e ea n 
Berichten aus Stuttgart zufolge 
a ſich ein Theil der königl. Wür⸗ 
tembergiſchen Truppen bey Ellwangen 
zu einem Ulebungslager zuſammenzie⸗ 
dense uni % % hi, da-! 
. Au 3 i enn die mot 
Das Großherzogthum Baadei hot 
nach der Eintheilung, welche es feit 
feiner Vergröſſerung erfuhr, drey Pro⸗ 
vinzen mit einer Pophlägion von 
922,649 Seelen. Nämlich die S 
Obrr⸗ 
hein hat 869% Ein „die 
Tepee e e bie 
Provinz Unterrhein 282,827. Da 
ö thum 1000 Mann 
als Bundes Kontingent Iſtellt, können 
auf 46 Köpfe: vier Golbaten gere ⸗ 
et werden. 


e 
r 


diejenigen, welche dieſe Stelle zu erhal: 
ten nu Er ire euch elch 


a a 


non Kr 
1 08 enn ini t en 


+ = + * n ag Dae eu mn 
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Satans g zur ara S0 N 25 


en zu an? Bim mir 


a, f 3857 a Ave re 6 m € 2 £ 1 85 * 10 
2 12 8 AAS gl 9 
r 155 


Schr N 267 4 
ah 17 e 1 et 8 55 


1 a er j 8 95. 8 Bin 3 RR 
ard fe ne 


denen ae Mag: Sektetärſt 


der K 3 bis zum. 36.2 de J. 
mit dem N eiſatze ausgeſchrieben, daß 


‘ ſſch ſeroch zue 
Pr 5 1 5 9 Br ea t 


die Zeugniſſe uͤber die Keuntniß, der 
8 a — eu Spra- 


ha ha Ken 0 | 
1 ven. 0 * 0 ö 
5 RC 10 un? 
22. J u beg. 22771 f 


Deren 3:42 Nm 


Eee ; Auguſt 1 700 
5 — ‚DR 5 5 


135 ro ee eee 


925 = 89 * . a er jan © a 
2113029 un - zn: 

30 2550 8 i t 0 n ei eu Is 3 
0 e —.— DEP 


Von Seiten der akauer Hu, 
rechte in Ae he, 185 n Herrn 


Cajetan und Binsen Szoniawafi mit⸗ 


verſchuldeten 18585 A760 S 

ſchen Maſſe bey dieſen k. k. La 

ten — in e egen die 

Nerens Skaniatweti hen Erben, nn 

1 25 fabian Szaniawski oder eigent⸗ 
en verſchuldeten Malle Vertre⸗ 


ad Mariann iawska und ge⸗ 
1 4 0 weile 9 15 des bar 


1. 


age, der ’ leiſchhauerey au 
ein oder 15 8 u 100 ermoͤgen gemachten Reef 


"fi 1 den 
a i 1 ee 


Mois n 
hen; er; et * 42 


telſt gegenwaͤrti its bekannt ges 
macht: daß der e Eitwindkt. N 
als Vertreter in Pr Sirio er 


2 


e 4% Bolte nie n 2 


um Anerkennung des Erbrechtes — ei⸗ 


Bi m. e ch K 


Da aber 3 bond en 
Aufenthaltsort bee den et ift a 
1 5 gar 4— 


dc blen zuschreiben 
An 25 Leer von e 


+4} June gan N 


29 2 * 


| 


. 


— 241% 55 

1 
den Tod des Anton 

it 0 von e ngen die kan⸗ 


2 


Jr — 


wer 
Ja Co 
5 


1 0 N hat 
— Dee 


des: Ban: Pavigationgs und 


ME. au den 
vor⸗ 
Aion Reiſediaͤten in Erledi⸗ 
Bu: 00 ae 
Gubernium mit zur all» 
gebracht, das die⸗ 
jenigen Individnen, welche dieſe Stel, 


l alte 
[8 Ehe 
eng bis Ende Auguſt bei der 


05 Br 


g 8 % 


us: N 


9 2 
daß der Prieſter ) 
Pfarrer in Slowuo am 27. 
mit Tode en fen. 


daher feine E die Herrn. Wenze 
und Stanislaus Moſzezenski, dann die 


de Zieli geborne 
No ens ka melden daß ſie ihre 
Erbserklaͤrung in der 
Zeit ft iſt 5 
u 


werden = 12 0 he werden. 


0 Ne die dee r des 


der 
2 25 Zakrze Karli 
ka 3 1 ae ar binnen 


Jahren 18 Wochen ju der Er 
nach dem Johann zewski 
unter der 1 daß m: 2 


Sal- 


Straſſen⸗ 
mit einem 


— 


2 e 


wird der aß, 


n e wen m as wird n 85 
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Eee en Pi Da 3 . hr ‚8: Bond. 
n Erbe der verſtorbenen 

e k. k. . e "en: 1 ven 0 Ehnin, 
— 1 f geborenen Sie mienska 

i 0 40 de 5 Nachlaſſe . 

zu 19 85 ter * 


als Teftaments: Exbe der verftorbenen 
dem ee er treter Herrn Advo⸗ 
ſkiewiez un e mi 


10 

e — — 
bis e fie 
den k 1 ns fa 


e 
en Re edee | 
we en ze Dan de 


050 


F ua 


$. 624. II. Teils des bürgerlichen iD dec N 
Geſesbuchs, 


ſe ſo lange in der td» 2 1 155 
verbleiben, bis todt dem Matbſchlaſſe b t. tre- 
werden fdnnen erklärt werden. ve En —— 1 in 2 dale. * 
Außerdem wird mittelſt dieſes Edikt Elsner. ® 
der Or Anton Ezapkowski Abk 
verſtorbenen Barbara vor- 
geladen: daß er ſeine E an we · 
den Uebernahme oder Verzichtthuung 1 
1 ai n d m a a 1. 
widrigen 8 wird ober k. . k. Gu⸗ 
1 Thel des at in Lee hei 9. 62 N Get "9 17. ug l. J. 


25399 wird von dem Magiſtrate 
Sean gem Eracan anmit d 
daß am 2 . 
ele 0 


925 —.— 
den gene 


D 1 
7 7 124 Nod 4 


26 . . 
e 13 5 12 5 


4 
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ber k1gogt bis letzten Oktober 1809 
auf dem Rathhaus in der Bruͤdergaſſe 
abgehalten werden wird. 


Dias Praͤt sei für das k. 
u N eſtehet * 
vey und 


n 15 su 
ir 15 190 iR 


ucha⸗ 
Lare 5 15 1 neun huhbert 


dr und fi Rh ıhn. 47 2/8 kr. 


mit ache „welche dieser Gefäle 
einzeln oder ſuſammen in Pacht zu 
Biefem W 3e e 8 
einzufinden, und mit dem 1oprozentigen 
Sn 900 verſehen, Yo” ſelbe die naͤ⸗ 
bern Pachtbedingniſſe ei koͤnnen; 
weiters wirdehier noch bengefuͤgt, daß, 
wenu ſich wache e unter vortheil« 
aften Bedin nden ſollten, dies 
1 Gefaͤlle au auf drey Jahre wer⸗ 
den in Pacht uͤberlaſſen, * keine An⸗ 
traͤge der Juden angenommzen zwerdrn. 
a den 2. Auguſt 1908, 


— Gollmayer. 


8 


Kunsmanung, 


ur Beſe g der ben dem Sam, 
ae 5 igung gefoin: 
menen Moglſtratsſekretaͤrsſtelle , 155 
einer jährlichen 1 8 von 230 


wird. ein a 


letzten Augu 15 . a Veen 


ang eben, An, Ne welche 
5 e ee 75 en 1 
e e ie Zeugni er 
de a der deutſchen, a chen 


und vob nischen Sprache) dann ihre 


tauſend e f 


en wuͤnſchen, haben ſich daher vi 


Mortalität beiltegen muͤſſen, noch! N 
d 


Aſisgang. des obigen Termins“ bey 


> Samborer Kreisamt einzubringen ha⸗ 
en. 


e 20. August. 1806, 2 


ne 57 * 100 a 


| er 


ee as 5 * 

Von der k. k. Golnichen Bancal: 
Ai — 1 iſt wider den Georg 
Woyeechowski, welcher zum Dätitäryus 
4 le 2 gebende 

7 1 n ende 
Rotion ode ien & 
den Bericht des Bars 
wieer lamtes derfslbe geſtaͤndig iſt, 
das ihm auf der au aͤnze alt» 
7 ebaltene 1 ur Ausſchwaͤrzung bes 
immb gewefen zu ſeyn; ſo verfallet 
de Hieſde via 33 eingeloͤßte 
ag pr. 87 flr. 45 ne Aber eh 
atentg-S. in Kontreband. 


2 5 107 9 Ten 
emſelben werden daher zur Er 


greifung der ihm geſetzmaͤſſeg einberaum⸗ 
ten Mittel 3 Monate mit dem Beiſatz 
N e daß nach fruchtlo⸗ 


ſen Verlauf dieſes Termins das obige 


Stra rkenntniß nach ſeinen ganzen 
3 e werde in 


1 


12 


ö n Fremde in Sehn. 


dern und s Dienſtbothen ut in d 
Stadt Nr. sog. kömmt 50 a 


Hr. Kauſmann Joh. Pampery mit 2 Be⸗ 


Mani wohnt auf dem Alerarz Nr. 8. 


koͤmmt aus en, 


8 A wer⸗ 
ö 3. 


* Am 9. Auguſt. 4. W 
Frau Gräff Theodora Kom 6 
v. — — Ifabella Skarb A 1. ; 


Wer 


Kun d men 9. 


Zur B bei dem Kra⸗ 
Eos ben 5 erledigten 
Sue ‚le m 
Sulden e 10 


daß die diesfälligen Kom⸗ 


& n K t 
er 5 ga 


ie in de Eee 
netefien 3 oval hroerfehenen er 


Krakau anzubringen baben. 4 


Krakau den 26. July 1 
Gofmayer. 1 


Vom Wagiſtrate det. t. 3 


** 4 


Kloten. — un ; Bu, 2 gi 


SE; FR si 1405 oh 
1 ve Landes⸗Guberninm. 


7 g a 


ifage. ausge⸗ 
itsdekreten aus beyden 


Es oralitäts + iſſen 


verfepenen Geſuche binnen eſtge⸗ 


banda , bebe k. Sieidamı 


kemberg am 22 Julius 190. 1 


e Kompetenten ihre mit 


RER Bender. e No: 70. 


| 2 5 gagridt. 


vom k. b. gal. Landes⸗Gubernium. 


Vom k. k. Galiziſchen Landes⸗Gu⸗ 
ae wird zur Beſetzung der erle ⸗ 
face Enid N ver⸗ 
bundenen Sy in Wie liezka, 
der e 1 16. ee nn 
it dem Beiſatz aus geſchri en: 
1 15 RL Henan 
i i ex utraque 
pe er über ihre 95 beleg⸗ 
te Geſuche beim Bochnier & e 
einzureichen haben. 
2 0 e 1808, x 


2 


Nachricht. 


Vom k. f. Galltziſchen Landes: Gu⸗ 


bernium wird zur Beſetzung folgender 
Stellen bey dem Magiſtrat in Pod⸗ 
gorze: als des Syndikus mit jährlich 
500 fir, eines geprüften Benfigers mit 


Zoo flr., eines gepruͤften Akturas mit 
Zoo ftr. und des erfien Kanzliſten mit 


250 fir. der Konkurs bis zum 12. 
September J. J. mit dem Beiſotze aus⸗ 
geſchrieben, daß die Geſuche um die 
erſten 3 Stellen, mit dem Wahlfähigs 
keitsdekrete ex utraque linea, bonn 
dem Moralitärszeugnißz „und zur letz⸗ 
ten Stelle, mit den Zengniſſen über 


die Faͤhigkeit der deutſch, latein und 


pohlniſchen Sprache, nebſt dem Mo⸗ 
ralitaͤtseugniſſe, gehoͤrig inſtrnirt, noch 
vor uns des obigen Termins bei 
dem Bochnier k. Kreisamt anzubringen 
ſeyn werden. 


Lemberg am 5. Anguſt 1808. x 
Rund: 
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Kundmachung. 


um die bieſig e Schulanſtalten mit 
dem noͤthigen Brennholzbeda l. von 
468 bis 500 et zur Hälfte aus 
hartem und zur Hälfte. aus weichem 
Holz bestehend, für den e 
den Winter 1808 und 9 verſehen zu 
können, wird zur Ablieferung beſelben 
eine öffentliche Verſteigerung am 1. 
September 1. 1 in der hierortigen 

er 


Edictal Citation. 


Hes Arien Kabel, 
— A. 2 der 


ö Nr x: nn der 
a toppau im Zr 
Schl 


ns, wird eher er 
denden und 954 lt ci 


und Haun 12 5 0 


Amtskanzley folgenden Beding⸗ Ithammer Frie⸗ 
niſſen abgehalten werden, daß - 1 4 
7, Die eine Hälfte in weiche gute, ort zu geben, 
die zweite im 3 e 60 Tagen vor 
 gefeite werden müßte. Daß ie abe. 
8. derjenige Lieferant den Vorzug er⸗ 9 1808. 
halte 15 zur Holzlieferung wer⸗ e 


de z 0 laſſen werben, welcher den 
dies fälligen Breunholzbedarf unter 
den für den allgemeinen Stiftungs⸗ 
fond vortheilhafteſten Bedingniſſen, 
daher um den geringſten 2. beis 

zuſtellen ſich verbindet. Daß 


3. der allenfaͤllige Lieferant auch da» 
hin verbindlich zu machen ſeyn wer⸗ 
de, auf den Fall, daß uͤher den aus⸗ 
2 Holzbedarf für den naͤch⸗ 


Esierar Due ae 
Des fluͤchti Räubers 


en * dice e 


Hereſhoft 
Von dem K 
Zar m: rät 


en Winter‘, entweber wegen der | Schleſiens, nach 5 
ſtirengen oder laͤnger anhaltenden 0 KR 2 
Kälte, ein größeres) Erforderniß au — — 186. g ae 
Brennholz nothwendig werden ſollte, d. 5 * 
ſolchen um denfelben Preis in der venen 1 1 80 1 22 
gehoͤrigen Zeit beizuſchaffen. N 100 RR Pe jenannt, 
eder Pachtluſtige Lieferant wird igen Dienſtkn 

bobs zur dießfälligen eieitation anmit J Friedecket Herrschaft ulgetra⸗ 
vorgeladen. gen, daß er, um pie bre⸗ 


censbeſchuldl 5 
Bon k. k. Kreisamte. Sg ab ch Rede up Be e 


Krakau am 16 Auguſt 1806. 
reyberr v. Metzburg, 
8 Sub. Rath. ui 


ftellen habe. 
Troppau den 10. July 3808. . 
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Lund 


1 geben en 60 
Aden We bie e in 


e — 


e W 
00 . . 
kun 


> ur, Were ki: 
283 wre Ba 8 


e et a 

8 — . 31 ˙ 5075 2 5 
A Ant bis uns. —— 
BR nr etzun * 9 
r in Er 9 ge⸗ 
kommenen mit einer jährlichen Beſol⸗ 
dung 400 en Syndikats⸗ 
ſtelle wird e iner ee bis 
Vel 15. S under I. J. mit dem 
gi Se ars eben ss biejenigen, 
Se \ zu erhalten 
uche, 5 nit den Eligibilitaͤts⸗ 
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